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Die Gemeinde informiert

Geschichten aus dem All

Am 12. November 2023 findet die 
zweite Kinderbuchmesse statt. Das 
Plakat wird auch in diesem Jahr 

gemeinsam mit den Kindern gestaltet. Die 
Jury hatte es nicht leicht eine Auswahl zu 
treffen. Genau 147 galaktische Kunstwerke 
haben die Gemeinde erreicht. Wir sind zu 
fernen Planeten gereist und haben Außer-
irdische kennengelernt. Die fantastischen 
Bilder kamen nicht nur aus dem ganzen 
Jerichower Land, wie z.B. aus Zabakuck 
und Genthin, sondern auch aus Branden-
burg oder dem Salzlandkreis. Wir sind ab-

solut beeindruckt, dass gleich mehrere In-
stitutionen mitgemacht haben wie z.B. die 
Kita „Am Storchennest“ aus Biederitz, die 
Lindenschule aus Burg, die Kita „MS Pira-
tenclub“ aus Schermen und der Hort aus 
Möser. Die Preisverleihung fand am 27. 
April statt. Gemeindebürgermeister Bernd 
Köppen und die Verantwortliche für Tou-
rismus und Kultur, Renata Goryachkin, 
begrüßten die Preisträgerinnen zusam-
men mit ihren Eltern in der Gemeinde-
verwaltung. Den 1. Platz belegte Selina 
Gebauer (6 Jahre), den zweiten Platz Ida 

Schütz (7 Jahre) und über den dritten Platz 
freute sich Romy Tesch (4 Jahre). Herzli-
chen Glückwunsch. Alle Gewinnerinnen 
erhielten attraktive Gutscheine. Das Sie-
gerbild wird das Plakatmotiv für die Kin-
derbuchmesse 2023. 

Alle Astronauten sind eingeladen, die 
Kinderbuchmesse mit dem Motto „Nächs-
ter Halt: Mond“ zu besuchen. Bitte kommt 
am 12. November 2023 von 9 bis 15 Uhr 
zum Bürgerzentrum Möser. Deine Rakete 
kannst du auf dem Parkplatz nebenan par-
ken.  � gm/hf

Der Gemeindebürgermeister begrüßt die Siege-
rinnen. v.l.: Bernd Köppen, Romy Tesch, Selina 
Gebauer, Ida Schütz und Renata Goryachkin aus der 
Gemeindeverwaltung � Foto: hh

v.l.: Die Jury: Annett Schwoch (Gebäudeverwaltung, Sachgebiet Bau), Vivien Szuda 
(Liegenschaften, Sachgebiet Bau), Sabrina Sommer (Kasse, Sachgebiet Finanzen), 
Gabriele Holz (zentrale Verwaltung, Sachgebiet Allgemeine Verwaltung), Nadine 
Schwenck (Gewerbe und Feuerwehr, Sachgebiet Ordnung), Karin Petzold (Sach-
gebiet Finanzen, Sachgebietsleiterin) und Renata Goryachkin (Kultur und Touris-
mus, Sachgebiet Allgemeine Verwaltung) � Foto: Gemeinde 

Post an den MÖSERKURIER

Boys- und Girls-Day: Aktionstag in der  
Gärtnerei Bruchmüller in Möser

Seit ein paar Jahren gibt es in 
Deutschland den Girls-Day und 
später auch den Boys-Day. Dann 

dürfen Mädchen in technisch orientierte 
„Männerberufe“ und Jungen in typische 
Frauenberufe reinschnuppern. Beim 
Gärtner hält sich das mit den Männern 
und Frauen die Waage. Gärtner haben 
mindestens einen grünen Daumen, einen 
Strohhut auf dem Kopf, eine grüne Schür-
ze um und eine Harke und Gießkanne in 
der Hand... Ist das so und was macht der 
Gärtner überhaupt?

Drei Jungen und zwei Mädchen (Stel-
la aus der SKS Möser, Bennet aus der SKS 
Gommern, Edda vom Gymnasium Magde-
burg und Jan sowie Finlay vom Gymnasi-
um Burg) wollten es wissen. An einem Tag 
Ende April und morgens um 7 Uhr standen 
sie frierend im Halbkreis auf dem Betriebs-
hof. Im Büro gab es eine Arbeitsschutzbe-
lehrung, das muss sein. Aufgeteilt in zwei 
Gruppen ging es in die Gewächshäuser 
und auf verschiedene Friedhöfe. Nach 
dem Frühstück wurde gewechselt, so dass 
jeder in den Genuss der Tätigkeiten kam. 

Im Gewächshaus wurden Pflanzen getopft 
und Blumenampeln bepflanzt. Die kleinen 
Jungpflanzen mussten in das Pflanzsubstrat 
hinein, das Grüne nach oben. Es wurde viel 
gelacht. Auf den Friedhöfen haben wir ver-
schiedene Arten von Grabanlagen gezeigt 
und Bestattungsformen erklärt. Gut zu wis-
sen ist, wie man sich auf Friedhöfen verhält. 
Dort ist es keineswegs gruselig und schau-
derhaft, sondern bunt und lebendig. Viele 
Vögel und Insekten wurden beobachtet 
und Unkraut von Blumen unterschieden. 
Insgesamt war es eine gelungene Aktion, 
die allen Beteiligten Freude bereitet hat. 
Zum Schluss gab es für jeden/jede noch In-
fomaterial zum Beruf des Gärtners und des 
Friedhofgärtners. Der Gärtnerberuf macht 
täglich Freude. Laut einer Umfrage sind 
Gärtner die glücklichsten Menschen. Wer 
sagen kann: „im nächsten Leben werde ich 
wieder Gärtner“ hat alles richtig gemacht. 

Evelyn Bruchmüller und Marianne Wilz (Inhaberin)
Gärtnerei und Gartengestaltung Bruchmüller

Blumenstr. 12 in Möser


